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REPUBLIK ÖSTERREICH XIV. Gesttzgcbungsperiode 

Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5905/5-1-1977 

ANFRA GEBEANT~'!ORTUN G 

40"13JAB 

1977 -05- 23 
zU ~o.5'1JJ 

betreffend die SChriftliche Anfrage der 
Abg. f1eissl, Dr. Schmidt, Nr. 1057/J-NR/ 
1977 vorn 1977 03 ::>4: "BahnUbergang im Zuge 
der B 17 bei Niklasdorf - Fußgängerunter­
fü..~rung" • 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, vde fOlgt zu beantworten: 

Die Sicherung der Eisenbahnkreuzungen im Raum Niklasdorf 

und das Proj ekt einer Fui3gängerunterfilhrung bei der erwähnten 

Eisenbahnkreuzung werden. zur Zeit - auf Antrag~er Bezirks--

··hauptmannschaft Bruck/Mur- eisenbahnbehördlich geprilft. 

Gleichzeitig wird untersucht, ob durch den Bau einer Straßen­

unterführu.l1g mehrere Eisenbahnkreuzungen a.ufgelassen werden 

könnten. 

Die Baukosten für das Projekt· einer FUßgängerunterfl·1hrung 

. müßte nach demgeset.zlich verankerten· Veranlasserprinzip 

. vor allem die Geme.inde als Träger der Stra~enbaulast be-

..... s trei ten. Denn d.ie ges teigerteFrequentierung dieser 

Eisenbahnkreuzung geht im wesentlichen auf das Anwachsen 

des Straßenverkehrs zurÜck, das der regen Siedlungs t.?:!.tigk~it 

in diesem Gebiet folgte. 
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Die ös terreichischen Bundeshahnen sind aber an all~n Pro5 ekten 

zur Auflassung oder Entlastung schienenr:leicher Eisenbahnilber­

gänge interessiert und werden sich auch an de!'E:rT'ichtung einer 

FußgängerunterrUhrung bei dieser Eisenbahnkreuzung finanziell 

beteiligen. Der Bau einer StraP,enunterfUhrung wäre ,jedoch 

vorzuziehen, \Ileil dadurch der gesamte Verkehr gesichert 

und außer der betreffenden möglicher"'leise zi1ei weitere 

Schrankenanlagen aufp:elassen werden könnten. 

Ein konkreter Termin ftlr die Err:i.chtunr: einer Unterf1'1hrun,r; 

läßt sich allerdings vor der Klärung dieser Fra.ge und dem 

Abschluß der Finanzierungs gespräche) die derzei t mit dem 

Land Steiermark ilber den Ausbau des Nahverkehrs im Raum 

Bruck - Leoben geftlhrt werden, nicht nennen. 
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